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Illegaler Handel mit E-Schrott 

Mit zunehmender Digitalisierung des Alltags und der kürzer werdenden 
Lebensdauer (Stichwort: geplante Obsoleszenz) elektronischer Geräte, 
nimmt auch die Menge an elektronischem Abfall zu (siehe Thema Digitali
sierung & Klima). Der Großteil des entstehenden Abfalls wird nicht fach
gerecht am Entstehungsort entsorgt und in weiterer Folge recycelt, son
dern in Länder exportiert, die geringere Arbeits- und Umweltschutzaufla
gen haben (Bakhiyi 2018). Das Basel Action Network (BAN)1 – eine NGO 
mit Sitz in Seattle, die sich der Problematik des elektronischen Abfalls 
verschrieben hat und eng mit der UN zusammenarbeitet – hat mittels ver
steckter GPS-Tracker aufgedeckt, dass der Abfall unter anderem nach Tai-
wan, China, Pakistan, Thailand, Kenia und weitere Schwellen- und Ent
wicklungsländer exportiert wird.2 Trotz der internationalen Konvention zur 
Regelung des Exports von gefährlichen Abfällen zwischen entwickelten 
Ländern und Schwellen- bzw. Entwicklungsländern (Basel-Konvention) und 
der europäischen Umsetzung dieser Konvention in der Waste-Shipment-
Regulation (WSR), werden Schätzungen zufolge jährlich zwei Millionen 
Tonnen elektronischen Abfalls illegal aus Europa exportiert (Zoetman 
2006). Der illegale Export von elektronischem Abfall ist für das internatio
nal organisierte Verbrechen zu einem lukrativen Geschäftsmodell gewor
den, denn der Abfall enthält viele wertvolle Ressourcen, wie Edelmetalle 
(Gold, Silber) oder seltene Erden (Neodym, Yttrium oder Europium). Kri
minelle interessieren sich aber nicht nur für die im Schrott enthaltenen 
Ressourcen, sondern auch für vermeintlich gelöschte Daten, die auf Alt
geräten zu finden sind (Kapoor et al. 2021). Der weltweit größte Elektro
nikschrottplatz der Welt befindet sich in Guiyu (China). Aus einem Dorf, 
dessen Wirtschaft vormals auf dem Anbau von Reis basierte, ist mittler
weile die „Hauptstadt“ des E-Schrotts geworden. Der Reisanbau ist auf
grund der hohen Verschmutzung nicht mehr möglich, denn um die Metalle 
zu extrahieren, die in den Elektrogeräten enthalten sind, werden diese ver-
brannt. 

Das Thema E-Schrott ist für Österreich aufgrund mehrerer Aspekte rele
vant. Einerseits ist noch allen das Beispiel des ausgebrannten Tesla, des-
sen Entsorgung sich langwierig und mühsam gestaltete, in Erinnerung – 
auch als Hinweis auf die komplexer werdenden Aufgaben am Ende eines 
Produktlebenszyklus.3 Bei der Entsorgung von E-Autos Hersteller stärker 
in die Pflicht zu nehmen bzw. geeignete und u. U. gewinnbringende Ent
sorgungsprozesse (Akku-Pfand) einzurichten, wäre langfristig wünschens-
wert (siehe Thema Batterieentsorgung). Andererseits schädigt die illegale 
Sammlung und anschließende Ausfuhr von Elektroaltgeräten die österrei
chische Volkswirtschaft, indem es zur Erlösminderung für die Kommunen 

 
1 ban.org.  
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3 diepresse.com/5725891/ausgebrannter-tesla-stellt-entsorgungswirtschaft-vor-
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durch Verlust von Sekundärrohstoffen (Rohstoffe, die durch Recycling aus 
entsorgtem Material gewonnen werden) kommt. Österreich hat zwar die 
europäische Quotenvorgabe für Gerätealtbatterien seit ihrer Einführung je-
des Jahr erfüllt,4 muss aber den Anteil an gesammelten Elektroaltgeräten 
noch weiter erhöhen. In diesem Bereich wurde die Zielvorgabe in den letz-
ten Jahren um 3 bis 9 Prozent verfehlt (Mindestsammelquote von 65%). 
In einer Presseaussendung der Koordinationsstelle für Elektroaltgeräte 
(EAK) aus dem 4. Quartal von 2020, erklärt der zuständige Leiter der Sek-
tion Abfallwirtschaft im BMK, dass die Mindestsammelquote eine „enorme 
Herausforderung“ für alle EU-Mitgliedsstaaten darstelle. Grund hierfür sei 
vor allem das Wachstum an Elektronikprodukten und Lithium-Ionen-Bat-
terien mit einer Nutzungsdauer von durchschnittlich sechs Jahren. Öster
reich sei aber im europäischen Spitzenfeld vertreten.5 Dennoch besteht 
angesichts des fortlaufenden Trends (Zunahme an Elektrogeräten) weite
rer Handlungsbedarf, um die Quotenvorgaben in Zukunft zu erfüllen. Diese 
Herausforderung bietet eine Basis für innovationspolitische Interventionen, 
da das Recycling von Elektroabfall, also das Rückgewinnen von wertvol
len Ressourcen, das Potential hat, die nationale Wirtschaft zu fördern. 
Das gilt vor allem angesichts der Ambitionen, eine Kreislaufwirtschaft zu 
etablieren (Europäische Kommission 2020). Aufgrund bestehender Kom
petenzen in Österreich im Bereich des Abfallmanagements und Recyclings 
scheinen hierfür die entsprechenden Voraussetzungen vorhanden zu sein. 
Dadurch würde auch der internationale und organisierte illegale Handel 
mit Elektroabfällen erschwert werden. 
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